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Von Dieter Haase
Wulkau ● „Jetzt werden drin-
gend Schulmappen gebraucht“, 
sagt Doris Schneider. „Gerne 
schon mit Schulmaterialien 
gefüllt, aber auch gerne alles 
einzeln. Denn in der Ukra-
ine beginnt am 1. September 
das neue Schuljahr.“ Die  
Ukraine-Hilfe mit Sitz 
in Lobetal hat sich 
zum Ziel gestellt, 
bis dahin noch 
mindestens 100 
Schu l mappen, 
gute gebrauchte 
oder neue, in die 
Ukraine zu bringen. 
„Wir wollen das natür-
lich wieder unterstützen“, 
erklärt Doris Schneider und 
bittet jeden, der dabei helfen 
möchte, darum, die Schulmap-
pen beziehungsweise -mate-
rialien bis zum Mittwoch, 7. 
August, im Dachdeckerbetrieb 

Schneider in Wulkau abzuge-
ben oder dorthin zu schicken, 
„damit wir die Sachen dann 
noch pünktlich zum Weiter-
transport nach Lobetal bringen 
können“.

Jetzt ist es schon das fünfte 
Jahr in Folge, in dem sich Do-

ris Schneider aus Wulkau 
mit ihrer ganzen Fa-

milie – und Dachde-
ckerfirma – für die  
Ukraine-Hilfe ein-
setzt. „Mit einem 
Gespräch mit der 
Sandauerin Ger-

trud Schock in der 
Kirche hat alles ange-

fangen“, blickt sie zurück. 
„Diese hatte von der Hilfsak-
tion gehört und mich gefragt, 
ob wir diese gute Sache in der 
Region gemeinsam ankurbeln 
wollen.“ 

Gesagt, getan. Es war im  
April 2015, als die ersten Spen-

den von Wulkau aus zum 
Hauptorganisator der Ukraine-
Hilfe, der Anstaltskirchenge-
meinde Lobetal nach Bernau, 
gefahren wurden. Mit den fir-
meneigenen Transportern. Auf 
eigene Kosten. Hinterm Steuer 

der beiden Fahrzeuge die bei-
den Schneider-Söhne André 
und Mirko. 

„Unsere erste Aktion war 
bereits ein großer Erfolg“, erin-
nert sich Doris Schneider, wes-
halb die Familien Schock und 

Schneider sich einig darin wa-
ren, die Hilfsaktion mit eigenen 
Initiativen noch weiter voran 
zu bringen. Doch leider erleb-
te Gertrud Schock eine zweite 
gemeinsame Hilfsaktion nicht 
mehr ... Ihr Tod kam plötzlich. 
Er kam in die Zeit hinein, als 
beide Frauen erneut um Spen-
den für die Ukraine-Hilfe ba-
ten. „Das war schon ein großer 
Schock für mich. Aber auch eine 
Verpflichtung zugleich: Ich 
mache im Sinne von Gertrud 
Schock weiter, nahm ich mir 
vor. Ohne Wenn und Aber. Das 
hätte sie sich so gewünscht“, so 
Doris Schneider. Und sie macht 
das mit ihrer ganzen Kraft und 
ihrem ganzen Herzen. Im-
mer zum Frühjahr (April) und 
immer zum Herbst (Oktober). 
Dann rollen Transporte voller 
Spenden von Wulkau aus in 
Richtung Bernau. „Nach der ak-
tuellen Schulmappen-Sammel-

aktion werden wir die nächste 
Herbst-Spendenaktion vorbe-
reiten“, kündigt sie an, wobei 
sie mit „wir“ vor allem ihren 
Mann Helmut und ihre Söhne 
meint, aber auch einige Helfer 
aus dem Ort, „die für die ganze 
Arbeit einfach unverzichtbar 
geworden sind“. 

Was sie immer wieder dazu 
anspornt, die Hilfsaktion zwei-
mal im Jahr durchzuziehen? 
„Weil ich weiß, dass alle Spen-
den da ankommen, wo sie ge-
braucht werden. Und dann sind 
es auch die Bilder, die mir von 
den Lobetalern in Videoauf-
nahmen von der Verteilung all 
der Dinge in der Ukraine ge-
zeigt werden“, antwortet sie. 
„Vor allem die Freude der Kin-
der. Das macht mich glücklich 
und bestärkt mich darin, nicht 
aufzuhören. Jedenfalls so lange 
nicht, wie ich es gesundheit-
lich kann.“

Jetzt werden Schulmappen dringend gebraucht
Ziel der Ukraine-Hilfe, für die sich die Wulkauerin Doris Schneider tatkräftig engagiert, sind 100 Schulmappen für den 1. September

Auf eine Tasse Kaffee: Volksstimme-Redakteur Dieter Haase im Ge-
spräch mit Doris Schneider.  Foto: Helmut Schneider

mit Doris Schneider

Vehlgast-Kümmernitz (dha) ● Im 
Ortsteil Waldfrieden der Ort-
schaft Vehlgast-Kümmernitz 
wird am morgigen Sonnabend 
zum jährlich stattfindenden 
Dorffest eingeladen. Es beginnt 
um 14 Uhr auf der Freifläche 
unmittelbar neben dem Schloss 
und soll erst enden, wenn der 
letzte Besucher gegangen ist. 
Alle Bewohner der Ortschaft 
und andere Interessenten sind 
dazu herzlich willkommen. 
Am Nachmittag ist für Kaffee 
und Kuchen gesorgt und die 
kleinen Gäste können sich bei 
Kinderspielen vergnügen und 
bei diesen auch kleine Preise 
gewinnen. Zudem ist Austoben 
auf der Hüpfburg angesagt. 

Zum Abend können sich 
alle Hungrigen dann unter 
anderem auf Spanferkel mit 
verschiedenen Salaten und  
Gemüsen freuen. Ein DJ wird 
das ganze Fest lang für musika-
lische Unterhaltung für jeden 
Geschmack sorgen.

Außerdem besteht das Ange-
bot, sich in der Waldfriedener 
Kapelle umzusehen. Roland 
Wierling, 1. Vorsitzender des 
Vereins „Rittergut Todtenkopf“ 
Waldfrieden, übernimmt ger-
ne die Führungen dazu.

Waldfrieden 
lädt zum Fest

In Nitzow geht es seit 
dem späten Mittwoch-
nachmittag wieder sehr 
musikalisch zu. Denn die 
Teilnehmer der 3. Interna-
tionalen Kammermusik 
Akademie sind an diesem 
Tag angereist.

Von Dieter Haase
Nitzow ● Sieben Musikstudenten  
– aus den Ländern Frankreich, 
Österreich, Israel, Spanien/
Taiwan, Frankreich/Holland, 
Serbien und Deutschland – sind 
es insgesamt, die sich nun auf 
das große Abschlusskonzert 
am morgigen Sonnabend um 
18 Uhr in der Nitzower Dorf-
kirche vorbereiten. Alle sieben 
Teilnehmer sind nicht nur 
irgendwelche Studenten, son-
dern jeder für sich ist Preisträ-
ger zahlreicher, vor allem auch 
internationaler Wettbewerbe. 
Alle Preise aufzuzählen, würde 
den Platz auf dieser Zeitungs-
seite sprengen.

Mila Krasnyuk aus der Ukra-
ine, die bereits die 2. Internati-
onale Kammermusikakademie 
Nitzow im vergangenen Jahr 
mitbestritten hatte, musste in 
der vergangenen Woche ihre 
Teilnahme aufgrund einer Er-
krankung absagen. „Für sie 
haben wir mit Violaine Des-
peyroux kurzfristig eine junge 

Französin mit ins Boot geholt“, 
berichtet die künstlerische Lei-
terin Sara Maria Rilling, die 
sowohl für die Auswahl der 
Musikstudenten als auch für 
das musikalische Programm 
verantwortlich zeichnet. Vi-
olaine Despeyroux reiste am 
Mittwoch direkt aus Frank-
reich an.

Noch etwas weiter als 
sie hatte es Irena Josifoska 
aus Serbien, die in Detmold 
studiert, derzeit aber ihre 
Semesterfe rien in der Heimat 
verbringt. Sie kam aus dem 
Grund erst am Mittwochabend 
in Nitzow an.  Kurz danach er-
schien die 23-Jährige bereits 
zur ersten Probe in der Dorf-
kirche. „Oh, ist das eine schö-
ne, kleine Kirche  hier“, meinte 
sie. „Da freue ich mich schon 
sehr auf das Konzert am Sonn-
abend.“ Da spielt sie in drei von 
fünf Werken das Violoncello.

„Die Musik liegt  
mir im Blut.“

„Ich war schon im Vorjahr 
nach Nitzow eingeladen wor-
den, doch da kam mir leider 
ein anderer wichtiger Termin 
dazwischen. Nun freue ich 
mich sehr darüber, dass es in 
diesem Jahr geklappt hat, und 
dass ich Freunde, die ich von 

Kammermusikakademien in 
Hohen staufen kenne, hier wie-
dersehe.“

Als Letzte angereist, ist sie 
am Sonntag auch die Erste, 
die abreisen muss. „Um 10 Uhr 
startet in Berlin mein Flug. Da 
bleibt mir dann nach dem Kon-
zert am Sonnabend nicht mehr 
viel Zeit zum Feiern.“ 

Schon bei der Probe am 
Mittwochabend strahlt das 
Gesicht von Mon-Puo Lee 
aus Spanien (mit Elternteilen 
aus Spanien und Taiwan) vor 
Spielfreude. „Die Musik liegt 
mir im Blut – wie auch allen 
anderen Teilnehmern, von de-
nen ich einige bereits kenne. 
Die Studentinnen hier sind alle 
meine Freundinnen“, erklärt er 
lächelnd. Und er findet: „Wir 
sind ein tolles Team in Nitzow.  
Auch wenn die Vorbereitungs-
zeit recht kurz ist, schaffen wir 
das, und es wird ein sehr schö-
nes Konzert“, ist er sich sicher. 
Im Alter von vier Jahren hat er 
übrigens angefangen, auf dem 
Cello zu spielen. Derzeit stu-
diert er auf der Akademie der 
Künste in Berlin.

„Ich bin total happy, dass 
ich nach 2018 wieder mit in 
Nitzow dabei sein darf“, freut 
sich Larissa Cidlinsky. „Vor 
einem Jahr war das so ein 
tolles Erlebnis hier. Und ich 
denke, dass wir das auch bis 
zum Sonnabend alles wieder 

bestens hinkriegen.“ An was 
die Deutsche außerdem noch 
gerne zurück denkt, das ist das 
„Schwimmen in der Havel. Ich 
hoffe, dass auch in dieser Wo-
che noch irgendwie Zeit dafür 
bleibt.“

„Von Nitzow habe ich  
noch nie etwas gehört.“

Jüngster in der Studenten-
gruppe ist der 20-jährige Sáo 
Soulez Lariviére. Der franzö-
sisch-holländische Bratscher 
studiert in Berlin und hat im 
Alter von drei Jahren damit 
begonnen, zunächst die Geige 
zu spielen. „Von Nitzow habe 
ich vorher noch nie etwas ge-
hört“, gibt er ehrlich zu, „aber 
ich finde es jetzt schon recht 
gemütlich hier auf dem Land. 
Vor allem auch wegen unserer 
netten Gastgeber.“ Womit er die 
Mitorganisatorin der Veran-
staltung Rita Spanner meint, 
in deren Ferienwohnungen 
alle sieben Musikstudenten 
untergebracht sind, aber auch 
alle anderen Nitzower, die die 
Kammermusikakademie so 
vielfältig unterstützen. Auch 
er ist sich sicher: „Das Konzert 
am Sonnabend wird für alle ein 
klasse Erlebnis!“

Außer den fünf Genannten 
gehören noch Ohad Cohen 

aus Israel und Marie-Therese 
Schwöllinger aus Österreich 
(beide waren schon im Jahr 
2018 in Nitzow dabei) zum 
diesjährigen Kreis der inter-
nationalen Musikstudenten in 
Nitzow.

Mon-Puo: „Wir sind ein tolles Team“
3. Internationale Kammermusik Akademie erlebt am Sonnabend in der Kirche ihren Höhepunkt

Das sind die Teilnehmer und Organisatoren – links die künstlerische Leiterin Sara Maria Rilling und rechts ihr Mann Karsten Rilling sowie die organisatorische Leiterin Rita 
Spanner – der 3. Internationalen Kammermusik Akademie im Haveldorf Nitzow. Als junge Musiker wollen Larissa Cidlinsky, Ohad Cohen, Marie-Therese Schwöllinger, Mon-Puo 
Lee, Irena Josifoska, Violaine Despeyroux und Sáo Soulez Lariviére am morgigen Sonnabend beim Konzert in der Kirche ihre Zuhörer begeistern.  Foto: Dieter Haase

Am morgigen Sonnabend, 3. 
August, ab 18 Uhr erklin-
gen in der Nitzower Kirche 
folgende fünf Stücke:

Richard Strauss (1864-1949): 
Sextett für Streicher aus der 
Oper Capriccio, Op. 85

Hans Krasa (1899-1944): 
Tanz (1944, im KZ kompo-
niert)

Franz Schubert (1797-1828): 
Streichquartett a-Moll, D 
804, op. 29 Rosamunde

Konzertpause

Dimitrij Schostakowitsch 
(1906-1975): Streichquartett 
Nr. 11 f-moll, op. 122

Alexander Konstantinowitsch 
Glasunow (1865-1936): 5 
Noveletten op. 25 für Streich-
quartett

Der Eintritt ist frei.

Das Konzert

Elb-Havel-Winkel (as) ● 325 Stim-
men sind bisher für die Wahl 
der Top 12 der Freizeitspione 
des Elb-Havel-Winkels  ein-
gegangen. Das berichtet Lea-
der-Manager Björn Gäde, der 
gemeinsam mit den Touristi-
kerinnen Marina Heinrich aus 
Havelberg und Jenny Freier 
aus dem Elbe-Havel-Land für 
dieses Jahr die Freizeitspione 
ins Leben gerufen hat. Aus 34 
Vorschlägen für beliebte Frei-
zeitaktivitäten in der Region 
werden seit Mitte Juli im Inter-
net die zwölf Favoriten gesucht. 
Von jedem Internetanschluss 
ist nur eine Abstimmung mög-
lich. „Dadurch gibt es weniger 
Verfälschungen durch Vielkli-
cker“, erklärt Björn Gäde.

Für alle Aktivitäten gab es 
mindestens schon jeweils eine 
Stimme. Zwei klare Favoriten 
kristallisieren sich heraus, die 
bislang mit 16 beziehungsweise 
13 Prozent der Stimmen an der 
Spitze liegen. Bis zum Sonn-
abend, 10. August, kann noch 
gevotet werden. Auf den Inter-
netseiten des Elb-Havel-Win-
kels, des Elbe-Havel-Landes 
und der Hansestadt Havelberg  
sind die Verlinkungen zu fin-
den und alle 34 Freizeitaktivitä-
ten sind kurz vorgestellt.

Bisher gibt es 
zwei Favoriten 

Guten Morgen!

Ich gestehe, dass ich nicht 
gerade ein Fan von klas-
sischer Musik bin. Doch 

wenn ich dabei zusehe, mit wel-
cher Spielfreude und Begeiste-
rung die Teilnehmer der 3. In-
ternationalen Kammermusik 
Akademie in Nitzow schon an 
die Probenarbeit herangehen, 
dann steckt das einfach an! 
Zudem hat die künstlerische 
Leiterin Sara Maria Rilling die 
klassischen Werke so ausge-
wählt, dass in jedem davon so 
manche Überraschung steckt 
und es absolut nicht langweilig 
wird. So wird Hören und Se-
hen einfach zum Genuss. Zu 
meiner Überraschung auch für 
mich. Ich bedauere echt, dass 
ich das Konzert morgen nicht 
erleben kann. Ich muss außer-
halb anderen Verpflichtungen 
nachgehen.

Genussvoll
Von Dieter Haase

Heute vor 
5 Jahren

August2
2014

Die Feuerwehr des Klietzer 
Truppenübungsplatzes hat 
den Jugendwehren aus der Re-
gion ein unvergessliches Wo-
chenende beschert. Beim Som-
merzeltlager, bei dem in den 
Barbara-Häusern übernachtet 
wurde, gab es viel Spiel und 
Spaß und auch Herausforde-
rungen zu meistern. Die Mäd-
chen und Jungen kamen aus 
neun Feuerwehren.

Lokalredaktion
Welche Themen 
sollen wir aufgrei-
fen? Rufen Sie 
uns heute 
an.
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Meldung

Havelberg (as) ● Der Sonder-
Sprechtag des Einwohner-
meldeamtes der Hansestadt 
Havelberg findet in diesem 
Monat erst am zweiten Sonn-
abend, also am 10. August, 
statt. In der Zeit von 10 bis 
12 Uhr können Interessier-
te bei Mitarbeiterin Man-
dy Bäker im Rathaus zum 
Beispiel Ausweise beantragen 
sowie An- und Ummeldun-
gen vornehmen. Wegen des 
Pferdemarktes findet auch der 
Sprechtag im September erst 
am zweiten Sonnabend statt. 

Sprechtag am  
10. August


